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Die österreichische Bundesregierung hat im Dezember 2010 das Dreijahresprogramm mit einer 
Geltungsdauer bis 2012 angenommen.

Die Schwerpunktsetzungen des Dreijahresprogramms 2010 bis 2012 bleiben bis zur Erstellung 
des Dreijahresprogramms 2012 bis 2014 aufrecht. Die aktualisierte Planungsmatrix sowie das 
Prognoseszenario 2011 bis 2014 ergänzen die im Dreijahresprogramm 2010 bis 2012 festge-
legten strategischen Orientierungen.

Multilaterale entwicklungspolitik

Österreich ist in der United Nations Development Group (UNDG) aktiv. Schwerpunktsetzun-
gen betreffen die innere Kohärenz des VN-Systems auf dem Gebiet Entwicklung und die Aus-
richtung auf die ärmsten Entwicklungsländer, den Fokus auf Entwicklungsfinanzierung sowie 
die Umsetzung von VN-Sicherheitsratsresolutionen zu Frauen in Konflikten und Friedenspro-
zessen und allgemein zum Schutz der Zivilbevölkerung, insbesondere auch von Kindern, in  
bewaffneten Konflikten. In der Debatte zur Umsetzung der MDGs verfolgt Österreich drei 
Schwerpunkte:

1. Energie/Umwelt
2. Wasser/Sanitäres
3. Frieden/Sicherheit

Österreich unterstützt die Konzentration der EU-Entwicklungszusammenarbeit auf die am  
wenigsten entwickelten Länder und setzt sich für eine strategische Neuorientierung der EU-
Entwicklungspolitik für die Finanzperiode 2014 bis 2020 ein.

bilaterale entwicklungspolitik

Die Schwerpunkte der bilateralen Entwicklungspolitik werden in einem ziel- und resultatorien-
tierten inklusiven Planungsprozess festgelegt. Die Abstimmung mit multilateralen Akteuren 
(VN, IFIs, EU) ist im Sinne einer Politikkohärenz von steigender Bedeutung.

aktualisierung des 
Dreijahresprogramms 
2010 bis 2012



a k t ua l I s I e r u n g  2 0 1 0 – 2 0 1 2 

Dreijahresprogramm 2010–20126

Das Profil der österreichischen Entwicklungspolitik ergibt sich aus folgenden Schwerpunkten:

Geografische Ausrichtung

Inhaltliche Ausrichtung

Wirksame entwicklungszusammenarbeit

Das High Level Forum zur Wirksamkeit der EZA in Busan/Südkorea im Dezember 2011 setzt 
für die Qualität der Entwicklungszusammenarbeit weltweit neue Maßstäbe und Kriterien für 
gute Entwicklungszusammenarbeit. Neben einer Evaluierung und Empfehlungen für die Um-
setzung der fünf Prinzipien der Pariser Erklärung standen neue Formen der Zusammenarbeit, 
insbesondere die Hereinnahme der neuen Geber, die Süd-Süd-Kooperation, die Einbindung 
des privaten Sektors und eine neue gemeinsame Herangehensweise an fragile Situationen im 
Mittelpunkt. Der International Dialogue on Peacebuilding and Statebuilding hat im Rahmen 
des Busan-Prozesses zur Gründung der „g7+“ geführt, einer Gruppe von Staaten in fragilen  
Situationen, die gemeinsam mit der Gebergemeinschaft Ziele für Friedenskonsolidierung und 
den Aufbau staatlicher Strukturen erarbeiten („The New Deal“).

Die in Busan beschlossenen Kriterien für gute Entwicklungszusammenarbeit sind richtungs-
weisend auch für die österreichische EZA.

Schwerpunktregionen/-länder der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit (OEZA)

■  Afrika
Schwerpunktländer:  Burkina Faso, Äthiopien, Uganda, Mosambik
Schwerpunktregionen:  Afrika (AU), Westafrika (ECOWAS), Südliches Afrika (SADC)

■  Südost- und Osteuropa
Schwerpunktländer:  Moldau, Kosovo, Georgien, Armenien
Schwerpunktregionen:  Donauraum, Schwarzmeerregion

■  Asien
Schwerpunktland:  Bhutan
Schwerpunktregion:  Himalaya-Hindukusch (ICIMOD)

■  Zentralamerika
Schwerpunktland:  Nicaragua (bis 2013)
Schwerpunktregion:  Zentralamerika (SICA) (bis 2013) und Karibik (CARICOM)

■  Palästinensische Gebiete

Schwerpunktthemen der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit

■  Bildung und Wissenschaft
■  Energie
■  Governance, inkl. Friede und Sicherheit, Konfliktprävention
■  Ländliche Entwicklung
■  Privatsektorentwicklung
■  Wasser und Siedlungshygiene

Einen wichtigen Stellenwert bei allen Aktivitäten der OEZA haben die Querschnittsthemen 
Gender-Gerechtigkeit und Umwelt sowie die entwicklungspolitische Kommunikation und 
Bildung in Österreich.
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Politikkohärenz und konsistente entwicklungszusammenarbeit

Entwicklungszusammenarbeit ist die Verantwortung der gesamten Bundesregierung. Die zunehmende 
globale Vernetzung bedeutet, dass Entwicklungspolitik verstärkt als weltumspannende Strukturpolitik 
und Querschnittsaufgabe vieler Politikbereiche wahrgenommen wird. Wir wollen daher mehr als bisher 
Synergieeffekte zwischen Entwicklungspolitik und anderen Politikbereichen wie Wirtschaft, Sicherheit, 
Umwelt, Klimawandel oder Landwirtschaft erzielen („Kohärenzagenda“).

Politikkohärenz ist in Art. 1 Abs 5 des EZA-Gesetzes und im 2005 EU-Konsens für Entwicklungspo-
litik verankert. Österreich wirkt an Politikkohärenz-Arbeit der EU mit (Themen: Handel und Finan-
zen, Klimawandel, globale Ernährungssicherheit, Migration und Entwicklung,  
Sicherheit und Entwicklung).

Weiters ist die Synergieerzeugung zwischen multilateraler und bilateraler Entwicklungspolitik in 
Österreich von großer Bedeutung, weil sie zur Optimierung des Mitteleinsatzes im Hinblick auf 
Kohärenz beiträgt.

Kohärenzmechanismen

Instrumente  Prozesse

Strategieebene  Themen

 − Arbeitsgruppe Kohärenz auf Beamtenebene
 − ad hoc-Koordinationssitzungen 
 − informelle Kontakte (laufend)
 − Dialog mit dem Parlament
 − Gemeinsame Wirtschaftsmissionen in Schwerpunktländern
 − OeEB: Gremium „Wirtschaft und Entwicklung“
 − OeKB: Exportfinanzierungskomitee für Soft Loans
 − Regional- und Länderprogrammplanung

Dreijahresprogramm der  Kohärenzkapitel im Dreijahresprogramm wird seit 2006 geführt. 
österreichischen Entwicklungspolitik „Kohärenzagenda“:
 − Verfolg eines gesamt-österreichischen ODA-Ansatzes
 − Prozess der Prioritätensetzung innerhalb der Kohärenzthemen

Strategischer Leitfaden  − Umwelt und Entwicklung 2009
mit betroffenen Ressorts, akkordierte  − Sicherheit und Entwicklung 2011
thematische Politiklinie mit mehrjährigem  − …
Horizont

OEZA-Leitlinie  − Energie
Die Erarbeitung der OEZA-Leitlinien erfolgt − Wirtschaft und Entwicklung
in Abstimmung mit sämtlichen betroffenen  − Gender
ODA-Akteuren.  − Good Governance 
 − Humanitäre Hilfe
 − Friedenssicherung und Konfliktprävention
 − Menschenrechte
 − NRO-Kooperation
 − Armutsminderung
 − Wasser 

Regionalstrategie > − Abgestimmte Programmplanung für Schwerpunktländer
Landesstrategie >
Landessektorprogramm
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aktualisierte Programm-Matrix
1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Region AFRIKA

Infrastruktur
– Wasser und Siedlungshygiene
– Energie

Zusammenarbeitsprogramm 
„Erneuerbare Energie“ der AEEP

Governance und Konfliktprävention 

WESTAFRIKA 
Schwerpunktregion

Konfliktprävention

Verbesserter Zugang zu verlässlichen 
und leistbaren Energie- und Wasser-
dienstleistungen

Verbesserte Kapazitäten zur  
Überwachung und Beeinflussung von 
Armutsminderungs- bzw. nationalen 
Entwicklungsstrategien

Verbesserte Kapazitäten im zivilen  
Krisenmanagement und bei Frühwarn-
systemen regionaler Organisationen

Friede und Sicherheit in der ECOWAS-
Region, insb. durch funktionierende 
Early Warning & Rapid Response  
Mechanismen

BMF: PPIAF-TA für PPP und technische 
Beratung für Finanzierungen
WB: JPO: Wasser 
WB, Trust Fund: 
Privatsektorentwicklung

OeEB: Grassroots Business Fund, 
Shorecap Exchange –  
KMU-Unterstützung, EU Africa  
Infrastructure Fund, REGMIFA
 
EUEI-PDF: Afrika –  
EU Energiepartnerschaft; 
 
AfDB: African Water Facility EU/ 
EIB-Trust Fund, Private Infrastructure 
Development Group und Water and 
Sanitation Programme der WB
 
BMWF: Wissenschafts- und  
Forschungskooperation, CAAST-Net
 
BMUKK: Stärkung der Kapazitäten in 
den Bereichen Fremdsprachen und 
Early Literacy
 
BMLVS: MINURSO, EUSEC DRC;  
Ausbildung in den Bereichen SSR und 
Peacebuilding am ÖSFK, SALW/CA
 
BMI: 
– Verbindungsbeamter in Marokko
 
Eventuell Beteiligung Border  
Management (IBM) Needs Assessment 
in Libya

AU, EU: Peace and Security

BMLVS: Katastrophenschutz
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Energie

Lokale Entwicklungsmodelle  
und regionale Integration

Kap Verde
Schwerpunktland (im Auslaufen)

Integriertes Ressourcenmanagement 
 
 
 
Dezentralisierung, Gemeinde-
kooperation und Regionalentwicklung 
auf der Insel Santiago

Burkina Faso
Schwerpunktland

Geografischer Schwerpunkt:
Boucle de Mouhoun

Nachhaltige ländliche Entwicklung

Technisches Unterrichtswesen  
und Berufsbildung

Verbesserter Zugang zu verlässlichen, 
modernen und leistbaren Energie-
dienstleistungen und verstärkter Einsatz 
von erneuerbaren Energien 
 
 

 
–  Systeme umweltgerechter land-

wirtschaftlicher Produktion und der 
Ernährungssicherung

–  Vermarktungsmechanismen  
(insbes. Fair Trade)

–  Verbessertes Management natürlicher 
Ressourcen

–  Stärkung von Dezentralisierung,  
Partizipation sowie von Prozessen  
lokaler Entwicklungsplanung 

–  Lokale Entwicklungsfonds

Nachhaltige Nutzung der natürlichen 
Ressourcen unter Einhaltung umwelt-
politischer Kriterien
 
Die Gemeinden haben die Kapazität, 
die Anforderungen an eine moderne 
dezentrale Verwaltung und die  
Prinzipien einer guten Regierungs-
führung zu erfüllen.

Verbesserte Lebensqualität  
der ländlichen Bevölkerung

Bestehen eines nationalen Bildungsan-
gebots, das dem wirtschaftlichen und 
sozialen Bildungsbedarf gerecht wird

Unternehmer: 
Wirtschaftspartnerschaften
 
Spanien: Kofinanzierung ECREE
 
Sahel and West Africa Club/OECD, 
ENDA T.M.
 
OeEB: Access Bank Liberia
 
Consultation Group for International 
Agricultural Research (CGIAR):  
Forschungskooperationen 

Strategische Partnerschaft mit EU
 
BMF: Soft Loans
 
ADA/BMF: PIDG-Programm
 
Städtepartnerschaften Leibnitz –  
Pedra Badejo etc.: Kleinprojekte  
auf Gemeindeebene
 
Hochschulen: APPEAR

BMF IITA (CGIAR) 

in Kooperation mit nat. Universitäts-
institut: biologische Kontrolle von 
Pflanzenschädlingen

OeKB-Kreditlinien für Mikrokredit-
organisationen
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Handwerk-, Mikro- und  
Kleinstbetriebsförderung

Uganda
Schwerpunktland

Wasser und Siedlungshygiene

Recht, Justiz und Frieden

Äthiopien
Schwerpunktland

Geografischer Schwerpunkt: 
Nord-Gondar-Zone
–  Verminderung ländlicher Armut durch 

Ernährungssicherung und nach-
haltiges Ressourcenmanagement 

 

Nachhaltige Verbesserung der Rahmen-
bedingungen für landwirtschaftliche 
Produktion und Kleinunternehmertum

Verbesserung des Zugangs zu  
Wasserversorgung und Siedlungs-
hygiene für kleinstädtische und  
ländliche Bevölkerung

Schutz und nachhaltige Nutzung der 
Wasserressourcen begünstigen die  
Anpassung an den Klimawandel

 

Rechtsstaatlichkeit, Einhaltung der 
Menschenrechte und ein funktionieren-
des Justizsystem zur Entschärfung  
sozialer Ungleichheiten.
Insbesondere:
(1) Verbesserter Zugang zu Justiz für 
alle, besonders für arme und benach-
teiligte Menschen und Frauen
(2) Prävention von sexueller Gewalt 
(sexual and gender-based violence – 
SGBV) und Zugang zu Justiz verbessert
(3) Ein transparenter Ablauf in der 
Übergangsjustiz mit großer Teilnahme 
der Zivilgesellschaft

– Einkommensbildende Maßnahmen
–  Managementpraktiken natürlicher 

Ressourcen aufgewertet
–  institutionelle Kapazitäten gestärkt 

und Geschlechtergleichstellung  
gestärkt

Hochschulen: APPEAR

NRO: Kofinanzierungen

NRO: Kofinanzierungen
 
Privatwirtschaftliche Unternehmen: 
Maßnahmen der wirtschaftlichen  
Zusammenarbeit: Wirtschaft &  
Entwicklung 
 
BMF: 
– Soft Loans
– IITA (CGIAR)

Nat. Forschungsinstitute in Kooperation 
mit Makerere Universität: Biodiversity 
Optimierung von Bananenpflanzungen

ICRISAT in Kooperation mit nat.  
Forschungszentren und Privatsektor: 
Wertschöpfung durch Sesamanbau

CIAT in Kooperation mit nat.  
landwirtschaftlichen Forschungs-  
und Beratungsinstituten: ökologisch 
nachhaltige Produktion
 
 
Hochschulen: APPEAR

NRO: Kofinanzierung
 
IKRK Special Fund for the Disabled: 
Minenaktionsprogramm
 
Wirtschaftspartnerschaften
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Geografischer Schwerpunkt: 
Region Somali
–  Gesundheit: Verbesserung der  

öffentlichen Gesundheitsdienste und 
Lebensbedingungen der ländlichen 
Bevölkerung

Komplementärer Aktionsbereich: 
–  Governance (Menschenrechte, Maß-

nahmen gegen traditionsbedingte 
Gewalt an Frauen)

–  Erneuerbare Energie und ländliche 
Elektrifizierung; Nord-Gondar)

SÜDLICHES AFRIKA
Schwerpunktregion

Infrastruktur: Energie, Transport
 

Rechtsstaatlichkeit und  
Menschenrechte

Landfragen

Mosambik
Schwerpunktland

Geografischer Schwerpunkt: 
Provinz Sofala
 
Dezentralisierung mit der thematischen 
Ausrichtung auf Wasser und Siedlungs-
hygiene und landwirtschaftliche  
Produktion

Konsolidierung und Förderung der  
Kapazität des SRHB, technische und  
administrative Unterstützung zu geben
 
 
Die Kapazität der nutznießenden  
Woredas, gute Basisgesundheitsser-
viceleistungen zu bieten, ist gestärkt
 
Angepasste Gesundheitsdienst-
leistungen für Pastoralisten
 
Verbesserung der Geschlechtergleich-
stellung im Gesundheitssektor 
 
 

 
Verbesserung der Elektrizitätsversor-
gung von Kleinstädten und Dörfern 

–  Verbesserter Zugang zu leistbaren En-
ergie- und Transportdienstleistungen 
für benachteiligte ländliche u. urbane 
Bevölkerung

–  Stärkung der Rechtsstaatlichkeit als 
eine Voraussetzung für menschliche 
Sicherheit und Armutsminderung

Verbesserte öffentliche Leistungs-
erbringung als ein Beitrag zur Armuts-
minderung in der Provinz Sofala

BMF:
–  CIFOR in Kooperation mit lokalen 

Forschungszentren: nachhaltiges  
Ressourcenmanagement  
(Waldnutzung)

–  ICARDA in Kooperation mit  
nationalen Ministerien und lokalen 
Forschungszentren: nachhaltige  
Wasserbewirtschaftung

–  ICARDA/ILRI in Kooperation mit  
nationalen und lokalen Forschungs-
zentren: Verbesserung der Schafzucht 

 
BMLFUW: Klimaschutz 

2010: Kapazitätsaufbau REDD –  
Maßnahmen zur Reduktion  
tropischer Entwaldung
 
BMWF (MoU im Hochschulbereich)
 
BMLVS: SALW

Landesregierung Niederösterreich 
(lokale Entwicklung)

Hochschulen: APPEAR

Privatwirtschaftliche Unternehmen:
Wirtschaftspartnerschaften
 
 
Finnland: erneuerbare Energie  
(MoU Trust Fund)
 
IASS u. a.: Kapazitätsentwicklung in 
Frieden und Sicherheit
 
NRO: Kofinanzierung 

Land Wien, OÖ: Provinzpartner schaften

BMF:
–  diverse Kooperationen des CIAT  

mit nationalen landwirtschaftlichen 
Forschungs- und Beratungsinstituten
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Region SÜDOST- UND OSTEUROPA/
DONAURAUM
Schwerpunktregion
 
Bildung und Wissenschaft
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wirtschaft und Entwicklung: 
Fokus Beschäftigung
 
 
 

Governance: Institutionenaufbau im 
Kontext der EU-Integration

Verbesserte Qualifikation 
der Bevölkerung

Verstärkte Kooperation zwischen  
Bildungsinstitutionen am Westbalkan

Förderung der Beschäftigung  
Reduktion von Brain Drain 
 
 

EU-Annäherung durch Umsetzung der 
IPA (Westbalkan) und ENP (Moldau) 
Aktionspläne
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
Harmonisierung der kroatischen  
Vorschriften im Energiesektor mit dem 
Acquis Communautaire

NRO: Kofinanzierung
 
Privatwirtschaftliche Unternehmen: 
Wirtschaftspartnerschaften
 
Hochschulen: APPEAR

BMUKK:
–  Förderung des  

EU-Integrationsprozesses 
– Bildungsreformen
– Regionale Netzwerke 
–  Armutsreduzierende  

Bildungsmaßnahmen 
 
BMWF: bilaterale regionale und  
europäische Hochschul- und  
Forschungskooperation

OeEB: C-Tranche und Development  
Facility des European Fund für Südost-
europa – EFSE, Development Facility 
Green for Growth Fund

BMF: Soft Loans

BMLFUW

BMLVS: Ausbildung in Krisen-
management/GSVP; SALW-Projekte

BMF:
–  WB: Kapazitätsaufbau für klima-

freundliche Energiepolitik
–  Kofinanzierung IFC Programme
–  Kofinanzierung FIAS Programm  

(Vienna Office) REPARIS  
(Kofinanzierung)

–  FINSAC (Financial Sector Advisory 
Center, Vienna Office)

–  WBI: Urban Program

BMI: 
–  Beteiligung an European Union  

Border Assistance Mission 
–  EUPM in BiH 
–  EULEX Kosovo 
–  Diverse EU-finanzierte Projekte  

(z. B. Twinning, IPA …)
–  BMI-Experte bei DCAF Laibach
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Albanien
Schwerpunktland
(im Auslaufen)
 
Umwelt: Wasser/Siedlungshygiene
 
 
 
 
 

 
Bildung: Berufsbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Governance 

Stärkung der Kapazitätenentwicklung 
für Wasserressourcenmanagement 
 
 
 

 
 
Stärkung von Praxis- und Arbeitsmarkt-
orientierung sowie sozialer Inklusion 
durch Berufsbildungsreformen 
 
  
 
 
 
 
 
 
Fortschritte in der Verwaltungsreform/
Dezentralisierung auf nationaler,  
regionaler und lokaler Ebene; Stärkung 
von sozialer Inklusion und Zivilgesell-
schaft; Verbesserung der Kapazitäten 
der Gender Focal Points 

BMJ: Twinning-Projekte

BMWFJ: Twinning-Projekt mit Kroatien 
im Bereich Energie

Umweltbundesamt: Twinning im  
Bereich Umweltkriminalität

BMF: WB-Kofinanzierung des Coastal 
Zone Management Program; 
Regionales IFC-Programm im Bereich 
Waste Management (für Balkanländer); 
Soft Loans im Bereich Wasser, Gesund-
heit u. a.; Twinning im Zollbereich
 
Landesregierungen Wien, Vorarlberg, 
Niederösterreich: Unterstützung  
von albanischen Gemeinden und  
Universitäten
 
Bildungsbeauftragte/r, österr. HTL in 
Nordalbanien; Bildungsreformen, insb. 
Berufsbildung (Wirtschaft und  
Umwelt), Gendermainstreaming
 

BMI: Entsendung von Long-term- 
Experten in den Bereichen Integriertes 
Grenzmanagement, Verkehr und Zoll – 
PAMECA III
 
BMI: Verbindungsbeamter
 
BMJ: Kapazitätenentwicklung im  
Bereich der Justizreformen
 
BMLVS: Donation von  
Wirtschaftsgütern
 
EK-ICM: Kapazitätsentwicklung,  
Finanzsektor, Wasser

a k t ua l I s I e rt e  P r o g r a M M - M at r I x



Dreijahresprogramm 2010–201214

1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Bosnien und Herzegowina
Schwerpunktland
(im Auslaufen)

Bildung: Berufsbildung und  
Hochschulbildung 
 
 
Wirtschaft und Entwicklung:  
Fokus Beschäftigung 
 
Governance: Stärkung der gesamt-
staatlichen Identität (Statebuilding)

Mazedonien
Schwerpunktland
(im Auslaufen)

Umwelt/Energie – Erneuerbare Energie 
und Energieeffizienz
 

Wirtschaft und Entwicklung: 
Fokus Beschäftigung
 
 
Governance

Serbien
Schwerpunktland
(im Auslaufen)

Wirtschaft und Entwicklung: 
Schwerpunkt Regionalentwicklung in 
der Vojvodina und Südserbien

 
 
 
 
Verbesserte Beschäftigungschancen 
durch ein reformiertes und  
modernisiertes Bildungssystem 
 
Erhöhte Jugendbeschäftigung; 
Verbessertes Investitionsklima für KMU
 
Stärkung des Gesamtstaates durch  
umgesetzte EU-Standards (Effizienz, 
Transparenz)
 

Energieeffizienz in Gebäuden
Nutzung von Thermalwasser als  
alternative Energiequelle (Beheizung)

 
Erhöhung der Zahl und Wettbewerbs-
fähigkeit von KMU
 
 
Stärkung des Menschenrechtsansatzes 
und der Sozialen Inklusion

Stärkung der Institutionen und 
Einführung von EU-Standards
 
Erhöhte Beschäftigung und 
Investitionstätigkeit

BMUKK: Bildungsbeauftragte/r,  
Bildungsreformen, insb. Berufsbildung, 
Bildungsmanagement
 
BMWF: Hochschulkooperationen, 
Universitätskooperationen
 
BMI: bis zu 5 Exekutivbeamte  
bei European Union Police Mission – 
EUPM
 
BMI: Verbindungsbeamter 
 
BMJ: Twinning-Projekte
 
BMLVS: ALTHEA; Unterstützung von 
NRO bei Entwicklungsprojekten

Umweltbundesamt: EU-Twinnings
 
Landesregierung Niederösterreich: 
Umwelt, Wasser, Abfallwirtschaft
 
BMUKK: Bildungsbeauftragte/r,  
Bildungsreformen, insb. Berufsbildung 
(Tourismus und nachhaltige  
Entwicklung)
 
BMWF: Hochschulkooperation
 
BMI: Verbindungsbeamter

BMASK
 
NRO: Kofinanzierung
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Bildung: Berufsbildung und arbeits-
marktorientierte Hochschulbildung

Kosovo
Schwerpunktland

Bildung: Schwerpunkt 
Hochschulbildung
 
 
 
 
 
Wirtschaft und Entwicklung
 
 
 
 
 
 

Ländliche Entwicklung (Schwerpunkt: 
Großgemeinde Suhareka/Suva Reka)
 
 
 
 
 

Verminderung des Brain Drain

Arbeitsmarktorientierte Lehrpläne und 
Master Studies

 
Schaffung eines modernen Systems der 
Höheren Bildung gemäß europäischen 
Standards
 
 
 
 
Institutionelle Rahmenbedingungen für 
ausländische Direktinvestitionen und 
KMUs verbessert
 
Nachhaltige Arbeitsplätze durch Koope-
ration mit Privatwirtschaft geschaffen
 
Regionalentwicklung durch Kapazitäts-
entwicklung und Förderung des  
regionalen Agrarsektors gestärkt 
 
Interethnische Zusammenarbeit ge-
stärkt und häusliche Gewalt reduziert
 

BMUKK: Bildungsbeauftragte/r,  
Bildungsreformen, insb. Berufsbildung, 
inklusive Bildung
 
BMWF: Hochschulkooperation
 
BMLVS: Zivil- und Katastrophenschutz-
ausbildung und Aufbau eines  
Kompetenzzentrums
 
EK-ICM: sozioökonomische  
Entwicklung Donauraum
 
BMI: Verbindungsbeamter
 
Umweltbundesamt: Twinning in den 
Bereichen Chemikalienmanagement, 
Abfallmanagement und Naturschutz

BMWF: Unterstützung der Reformen in 
Hochschulbildung und Forschung
 
BMUKK: Bildungsbeauftragte/r,  
Bildungsreformen, insb. Berufsbildung, 
neue Lehr-/Lernstrategien
 
Landesregierung Tirol: regionaler Fokus 
Podujevo
 
  

Umweltbundesamt: Twinning zur  
Unterstützung des Umweltsektors
 

Bundesforste, AMA, AEI
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Governance: Fokus Konfliktprävention, 
Fragile states and situations; Gender; 
Rechtstaatlichkeit

Montenegro
Schwerpunktland
(im Auslaufen)

Wirtschaft und Entwicklung:  
Schwerpunkt Regionalentwicklung und 
Tourismus in Nordostmontenegro
 

 

Bildung: arbeitsmarktorientierte  
Berufsbildung; Hochschulbildung 
 
 
 
 
 
 
 
Umwelt: Nationalparkmanagement; 
Siedlungshygiene; ökoeffiziente Energie

OSTEUROPA/
SCHWARZMEERREGION
Schwerpunktregion in Planung 

Governance
 
 
Energie/Umwelt

Förderung von Minderheiten und  
Menschenrechten, Stärkung  
demokratischer Strukturen
 
 
 

Tourismus in Nordmontenegro  
gestiegen und diversifiziert.  
Saison ist verlängert, Servicequalität  
verbessert.  
Gemeindesteuereinnahmen sind 
gestiegen.
 
Bildungsinstitutionen haben  
Zusammenarbeit mit Privatwirtschaft 
verstärkt; 
SchülerInnenzahlen in Berufsschulen 
sind gestiegen 
 
 
 
 
Zahl der verabschiedeten Gesetze ist 
gestiegen 

Strategiepapier Schwarzmeerregion 
2011–2015 in Vorbereitung

BMI: 
– Exekutivbeamte bei EULEX 
– Verbindungsbeamter
 
BMJ: 1 Richter, 1 Justizwache bei  
EULEX, Twinnings
 
BMLVS: KFOR, Konfliktprävention

Sekundierungen bei ICO, EULEX, 
OSZE, UNICEF 
 
 

 
Privatwirtschaftliche Unternehmen: 
Wirtschaftspartnerschaften 
 
NRO: Kofinanzierungen
 
 

BMUKK: Bildungsbeauftragte/r,  
Bildungsreformen, insb. Berufsbildung 
(Wirtschaft, Tourismus, Integration)
 
BMWF: Arbeitsmarkorientierte 
höhere Bildung, 
Umsetzung des Kopenhagen und 
Bologna Prozesses
 
Diplomatische Akademie:  
EU-orientierte Ausbildung von  
montenegrinischen Verwaltungs-
fachkräften
 
BMI: Verbindungsbeamter 

OeEB: Mikrofinanztransformation  
Zentralasien, Trust Fund Black Sea 
Trade and Development Bank
 
Umweltbundesamt: Twinning zur  
Unterstützung des ukrainischen Um-
weltministeriums bei der Umsetzung 
des Ökoauditsystems
 
BMF: Trust Fund mit WB zum Danube 
Region Water Supply and Waste Water 
Sector Capacity Building Program
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Moldau
Schwerpunktland

Bildung: Berufliche Bildung unter  
spezieller Berücksichtigung des  
Arbeitsmarkts
 
 

Umwelt: Wasser/Siedlungshygiene im 
ländlichen Raum
 
 
Governance: Fokus Migration

Südkaukasus
Region

Governance/Konfliktprävention
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Option Energie
(Erneuerbare Energie/Energieeffizienz, 
Phasing-in)

Verbesserter Ausbildungsstand von 
Lehrpersonal;
verbesserte Chancen der Ausgebildeten 
am Arbeitsmarkt
 

gestärkte Kapazitäten der staatlichen 
Wasseragentur; 
verbesserte Wasser  ver- und -entsorgung 
in ländlichen Gebieten;
 
Berufsbildung für freiwillige  
RückkehrerInnen verbessert;
Zusammenleben zw. den beiden  
Landesteilen durch vertrauensbildende 
Maßnahmen gefördert

Die organisatorischen Kapazitäten von 
zivilgesellschaftlichen Organisationen 
und Lokalregierungen sind nachhaltig 
verbessert
 
Grenzregionen und Ethnien arbeiten  
effektiv zusammen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schaffung der Grundlagen für eine auf 
gemeinsamen Interessen und Gegen-
seitigkeit beruhende Partnerschaft

BMUKK: Bildungsbeauftragte/r,  
Bildungsreformen, insb. Berufsbildung, 
inklusive Bildung
 
NRO: Kofinanzierung
 
EK-ICM: Wasser und Siedlungshygiene
 
 
 
BMLVS: GSVP-Training
 
BMI: 
Verbindungsbeamter
Beteiligung an der EUBAM Mission
 
BMJ: Twinning-Projekte

 

OeEB: Kapazitätenaufbau Finanzsektor, 
Armenien, C-Sharea und Development 
Facility im regionalen Fenster des EFSE
 
 
Zusammenarbeit mit Zivilgesellschaft 
und Lokalregierungen
 
BMI: 
–  Federführung der Zentralasiatischen 

Grenzsicherheitsinitiative CABSI
–  Beteiligung an EUMM Georgien mit 

bis zu 3 Exekutivbeamten
–  Verbindungsbeamte in Georgien  

(Mitbetreuung Aserbaidschan)
 
BMUKK: Stärkung der Zivilgesellschaft 
im Bereich Bildung
 
BMLVS: EUMM Georgien
 
BMWFJ: „Eurasien“
 
BMF:
Trust Fund bei ADB (Wasser); 
Trust Fund EBRD (Energieeffizienz in 
Transitionsländern)
Trust Fund IFC: Food Safety  
Improvement TA
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

HIMALAYA-HINDUKUSCH
Schwerpunktregion

Angewandte Forschung und Stärkung 
der Kapazitäten erneuerbarer Energien, 
Klima und Umwelt im Hochgebirge
 
 

 

Bhutan
Schwerpunktland

Landesstrategie 2010–2013
 
Beitrag zur Umsetzung des  
10. Fünfjahresplans Bhutans
 
Energie
 
 
 
Tourismus
 
 
 
Rechtsstaatlichkeit und 
Dezentralisierung

ZENTRALAMERIKA 
Schwerpunktregion 
(Übergangsphase)
 
Unterstützung des zentralamerikani-
schen Integrationsprozesses
 
Wirtschaftliche Entwicklung durch 
Stärkung von Kleingewerbetreibenden 
und kleinbäuerlichen Betrieben 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Verbesserte Fähigkeiten, um auf Um-
welt- und Klimaereignisse zu reagieren
 
Verbesserter Zugang zu erneuerbaren 
Energien
  
 
 
 
 

Kapazitätenentwicklung, -nutzung
Alumninetzwerk
 
Verbesserter Zugang zu modernen  
Energieformen auch in entlegenen  
Gebieten
 
Qualitative Ausbildung im  
Tourismus-Sektor
 

Verbesserte Kapazitäten
in der lokalen Administration zur De-
mokratieförderung und im Justizwesen

 

Verbesserung des regionalen 
Abstimmungsprozesses
 
Gestärkte Wettbewerbsfähigkeit und 
Einbindung der KleinproduzentInnen in 
internationale Märkte
 
Wirtschaftspolitische Beratung  
nationaler Regierungen im Bereich  
Biolandwirtschaft
 

 
 
 
 

ICIMOD
 
UNDP (JPO) 
 
BMWF: Wissenschafts- und  
Forschungskooperationen
 
Hochschulen: APPEAR 
 
NRO: Kofinanzierung
 
 
 
 
 

BMF: Infrastruktur Ausbau
 
 
AHSt/WKÖ, privatwirtschaftliche  
Unternehmen
 
Wirtschaftspartnerschaften
 
UNIDO: „Creative Industries“
 
VN (JPO)
 
Hochschulpartnerschaften:
APPEAR
 
BMWF EURASIA-PACIFIC-UNINET
 
 
 
 

Zusammenarbeit mit SICA sowie  
mit regionalen NRO 
 
AHSt./WKÖ, privatwirtschaftliche  
Unternehmen: Wirtschaftspartner-
schaften
 
Finnland und EU: Energie-Kooperation
 
OeEB: Trust Fund bei CABEI
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Stärkung marginalisierter Bevölkerungs-
gruppen bei der Einforderung ihrer  
sozialen und Menschenrechte

KARIBIK

Katastrophenmanagement und  
-prävention
 

Energie, Klima u. Umwelt

Nicaragua
Schwerpunktland 

Landesstrategie 2011–2013
(Übergangsphase)

Wirtschaftliche Entwicklung durch  
Stärkung von Kleingewerbetreibenden 
und kleinbäuerlichen Betrieben 
 
 
 
 

Verbesserte Rahmenbedingungen für 
Erneuerbare Energie (v. a. im ländlichen 
Bereich)

Bessere Kapazitäten und gestärktes Be-
wusstsein zur Einforderung von mehr 
Mitsprache in Entscheidungsprozessen
 
Gestärkte Institutionen/Netzwerke  
zur Verteidigung von sozialen und 
Menschenrechten

Verbesserte Fähigkeit, auf umwelt-  
und klimabezogene Katastrophen zu 
reagieren
 
Verbreitung erneuerbarer Energien

Steigerung der Produktivität und  
Wettbewerbsfähigkeit
 
Marktzugang für KleinproduzentInnen
 
zusätzliche Einkommensquellen
 

 

CENPROMYPE, RUTA: Förderung von 
Produktionsketten 
 
 
BMF: Trust Fund der IDB im  
Wassersektor, Gesamt-Lateinamerika; 
Trust Fund bei IIC
 
EU: teilweise Abwicklung durch  
Indirect Centralised Management
 
SG-SICA und CCAD:  
Multi-Donor-Partnerschaft 
 
NRO: Kofinanzierung
 
BMUKK: Mayaschulen;  
Österreichische Schule Guatemala
 
BMWF: Wissenschafts- und  
Forschungskooperation
 
Hochschulen: APPEAR 

GTZ (CREDP): MoU mit CARICOM 
(Stärkung institutioneller Kapazitäten)
 
Privatwirtschaftliche Unternehmen: 
Wirtschaftspartnerschaften
 
DAK, ITH Klessheim: 
Kapazitätenaufbau

NRO: Kofinanzierung
 
BMWF: Wissenschafts- und  
Forschungskooperation
 
Privatwirtschaftliche Unternehmen:   
Wirtschaftspartnerschaften
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1. Region/Land

Aktionsbereiche BMeiA/ADA
2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Gesundheit

PALÄSTINENSISCHE GEBIETE
Schwerpunkt
 
Frieden im Nahen Osten, 
Zwei-Staatenlösung
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasserversorgung
 
 
 
 
 
Gesundheitsdienste
 

 
Humanitäre Hilfe
 

Sicherung der Ernährungsbasis
 
Breiter Zugang zu Leistungen des  
öffentlichen Gesundheitssystems
 
Aufbau lokaler Kapazitäten
 
HIV/AIDS-Bewusstseinsbildung

 
 
 
 
 
Zugang zu sauberem Wasser:
(1) Institutioneller Rahmen zur land-
wirtschaftlichen Nutzung in Gaza; 
(2) Large Scale Investments in ländliche 
Kläranlagen in der Westbank
 
Zugang zu Gesundheitsdiensten,  
Bewusstsein für Prävention 
 

Deckung der Grundbedürfnisse

OeEB
 
VN (JPO)
 
NRO: Regionalentwicklung RAAN
 
Drittlandkooperationspartner und 
Netzwerke: Kapazitätsentwicklung
 

Staatsbildende Maßnahmen, 
Stärkung von institutionellen 
Kapazitäten Westjordanland und Gaza
 
BMI: 
Beteiligung an EUPOL COPPS Palästina 
mit bis zu 2 Exekutivbeamten,
Beteiligung an EUBAM Rafah mit bis zu 
2 Exekutivbeamten
 
UNDP: Wasserversorgung
 
 
 
 
 
Gesundheitsministerium (MoH)

UNRWA: Gesundheitsversorgung
 
Beitrag zu EK-Finanzierungsinstrument 
PEGASE
 
NRO: Capacity Development  
Unterstützung
 
Hochschulen: APPEAR
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1. Aktionsbereiche BMeiA/ADA 2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Förderung von ausgewählten  
entwicklungspolitischen, global  
relevanten Maßnahmen

Zusammenarbeit mit der Wirtschaft
 
Synergien mit europ./österreichischer 
Privatwirtschaft nutzen

Verbesserung der Rahmenbedingungen

Private Mittel mobilisieren 

Positive Entwicklungseffekte von  
Investitionen maximieren

Aid for Trade 
 
Österreichischer Beitrag zur Umsetzung 
der EU Aid for Trade-Strategie

–  Harmonisierung innerhalb der  
EU-27 gestärkt (Fokus: neue  
EU-Mitgliedsstaaten

–  Erhöhte Harmonisierung der Geber im 
Bereich Training durch Unterstützung 
von Train4Dev

–  Energiepolitische Rahmenbedingun-
gen für nachhaltige Energie haben 
sich verbessert

–  Verbesserte Kapazitäten bezüglich  
Klimaschutz

–  Anpassung an den Klimawandel ist 
gestärkt durch die Förderung lokaler 
Initiativen

–  Zivilgesellschaft in der Prävention  
bewaffneter Konflikte gestärkt durch 
die Unterstützung von Netzwerken 
und Frühwarnsystemen

–  Gestärkte Kapazitäten interner  
wie externer Rechenschaftslegung 
(Parlamente, Rechnungshöfe,  
Medien u. Ä.)

–  Vermehrt private Mittel für  
Entwicklung verfügbar

–  Know-how-Transfer
–  mehr und bessere Investitionen
–  verbesserte Rahmenbedingungen

Einbindung in faire internationale  
Handelsbeziehungen

Gestärkte Wettbewerbsfähigkeit

BMF: Trust Funds bei WB:
–  Politikberatung zu Wasser und  

Siedlungshygiene
–  Politikberatung zu Energiepolitik
–  Nachhaltige Energieerzeugung
–  Kapazitätsaufbau zu Schulden-

management in LICs

BMF: Trust Fund bei AsDB:  
Wasser und Siedlungshygiene

BMF: Trust Fund bei IDB: Water Program

BMF: Trust Fund bei AsDB:  
Energy for All Initiative
 
BMF/OeEB (IFC Advisory Services im 
Rahmen des Globalen Programms zur 
Bekämpfung d. Finanzkrise)
 
OeEB (Unterstützung von Mikro-
finanzinstitutionen durch Rating  
Initiative und Microfinance  
Enhancement Facility)
 
BMF: Trust Fund bei AsDB:  
Urban Program (CDIA)

BMF: Trust Fund bei IDB: Urban Program
 

BMF
 
WKÖ
 
BMWFJ

BMF: Trust Fund bei WBI zum  
Kapazitätsaufbau für Handel

BMWFJ: Doha Global Trust Fund
 
WKÖ
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1. Aktionsbereiche BMeiA/ADA 2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Zusammenarbeit mit NRO 
 
Kofinanzierung von NRO-Projekten 
und -Programmen

Komplementär zu regionalen bilatera-
len Programmen der OEZA; außerhalb 
von Schwerpunktländern und 
-regionen werden geringere  
Fördersätze angewendet.
 

Bildung und Wissenschaft
 
Kapazitätsentwicklung
 
Berufsbildung und Hochschulbildung 
im Rahmen der Landesstrategien
 
Wissenschafts-/Forschungskooperation 
zu thematischen Prioritäten der OEZA

HUMANITÄRE HILFE
 
Programmpriorität: 
–  Humanitäre Sofort-Maßnahmen
–  Maßnahmen der Rehabilitation  

und des Wiederaufbaus nach  
humanitären Krisen

 

Beitrag zur Armutsminderung und  
Verbesserung der Lebenssituation in 
Entwicklungsländern

Stärkung der Zivilgesellschaft in den 
Partnerländern

Programmorientierung auf Kapazitäts-
entwicklung, Wissensmanagement und 
Policy Dialogue/Advocacy

–  Umsetzung der Strategie  
Hochschulbildung und Wissenschafts-
kooperation ist schrittweise bis  
2012 vollzogen

–  Die Maßnahmen sind auf  
Schwerpunktländer und -regionen 
ausgerichtet

–  Institutionelle Kooperations-
programme werden durch  
Partnerinstitutionen genutzt

 
 

Deckung der Grundbedürfnisse &  
Wiederherstellung menschenwürdiger 
Lebensbedingungen 
 
 
  

 
 
Österreichische NRO und deren lokale 
Partner

AG Globale Verantwortung

EZA-Stellen der Bundesländer

Internationale NRO

Europäische Kommission/DEVCO

Internationale Netzwerke: 
DCI Committee on Non State Actors & 
Local Authorities/Member States  
Committee der Europäischen  
Kommission; Strukturierter Dialog  
der Europäischen Kommission;  
Austauschforen mit anderen Gebern 
 

BMUKK: Kooperationen im  
multilateralen Kontext wie OECD, 
UNESCO, Europarat, ETF, Regional  
Cooperation Council (RCC) in SOE
 
BMWF: Kooperationen im bilateralen 
und multilateralen Kontext
 
Universitäten und Fachhochschulen
 
 

BMI: Internationale Katastrophenhilfe 
 
BMLFUW: Nahrungsmittelhilfe
 
BMLVS: AFDRU-Einsätze (im Anlassfall) 
und Ausbildung im Rahmen der IHKH
 
NRO
 
VN
 
EK (v. a. ECHO)
 
IKRK und IFRK
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1. Aktionsbereiche BMeiA/ADA 2. Angestrebte Resultate 3. Andere ODA-Akteure

Öffentlichkeitsarbeit der OEZA
 
Public Relations zu Zielen und  
Resultaten der österreichischen  
Entwicklungspolitik sowie zu Program-
men und Projekten der Österreichi-
schen Entwicklungszusammenarbeit 
 

Entwicklungspolitische 
Kommunikation und Bildung

Förderung der Informations-, Bildungs-, 
Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit von  
zivilgesellschaftlichen Organisationen

Evaluierung
 
Evaluierung von Landesstrategien,  
Sektorstrategien, Instrumenten,  
Metaevaluierung

 
 
Mehr Information, mehr Dialog und 
mehr Unterstützung für Entwicklungs-
zusammenarbeit

Gestaltung und Etablierung einer  
gemeinsamen Dachmarke für ODA- 
Akteure – Ausbau der Synergien

Themenschwerpunkte 2012: Rio+20, 
Wirtschaft und Entwicklung, Good 
Governance 
 

–  Interesse für und lebendige Kommu-
nikation über entwicklungspolitische. 
Themen in der österreichischen  
Öffentlichkeit

–  entwicklungspolitische Engagement 
der österreichischen Bevölkerung

– Stärkung der Zivilgesellschaft

–  Gemeinsames Lernen und  
Rechenschaftslegung

–  Berücksichtigung der Empfehlungen 
in der Programm- und Strategie-
entwicklung

 
 
div. öffentliche Einrichtungen
 
NRO
 
Medien
 
 
 
 

NRO/NRO-Verbände

BMUKK:
entwicklungspol. Bildungsarbeit

Strategie zu Globalem Lernen

Lebensministerium

EZA-Stellen der Bundesländer

Kirchen

Sozialpartner

Europäische Kommission/DEVCO

Internationale Netzwerke: Global  
Education Network Europe – GENE, 
UNESCO

a k t ua l I s I e rt e  P r o g r a M M - M at r I x

ÖSTERREICH



P r o g n o s e s z e n a r I o  2 0 1 1 – 2 0 1 4

Dreijahresprogramm 2010–201224

Prognoseszenario 2011–20141

1 ODA bilateral  967 855 364   462 370 947 854 1.008

 1.1 OEZA/ADA gesamt 103 115 102   105 92 85 78 68

  Budget für operationelle Maßnahmen  83 93 81   85 74 67 62 53

  ERP-Mittel 10 10 9   9 8 8 8 8

  Verwaltungsaufwand ADA 11 12 12   11 11 10 9 8

 1.2 andere öffentliche Geber 867 740 266   358 278 862 776 940

 1.2.1 Bund, andere Ressorts 846 721 248   336 256 840 754 918 

  Investitionsprojekte 0 1 0  1 1 1 1 1

  Programmhilfe (thematisch zweckgebundene  

  bilaterale Beiträge BMF, BMeiA) 6 16 12  32 30 30 30 30

  Technische Hilfe: Stipendien & sonstige, Bund 23 27 32  33 33 33 33 33

  Technische Hilfe: indirekte Studienplatzkosten 63 67 63  67 67 67 67 67

  Humanitäre Hilfe 5 23 22  13 9 9 9 9

  Schuldenreduktionen 675 508 42  117 34 595 510 676 

  davon:  Zinssatzreduktionen 32 33 12  8 10 13 12 12 

   sonstige Schuldenreduktionen 644 476 30  109 24 582 498 664

  Zuschüsse für Kreditfinanzierungen 13 20 13  17 25 48 47 45

  Sonstige Zuschüsse  60 59 64  57 57 57 57 57 

  davon: Verwaltungsausgaben (BMeiA, BMF) 15 15 16  16 16 16 16 16 

   VN-Friedenseinsätze 13 13 12  13 13 13 13 13 

   Asylwerber, Bund 22 19 17  16 16 16 16 16 

   Andere (Nahrungsmittelhilfe, eng  

   zweckgebundene bilaterale Beiträge  

   des BMeiA bzw. BMF, OeEB etc.) 10 12 18  12 12 12 12 12

 1.2.2 Länder & Gemeinden 22 19 19   20 20 20 20 20

 1.2.3 Bilaterale Kredite und Equity Investment -3 0 -4   2 2 2 2 2

                     

2 ODA multilateral 354 333 456   450 471 509 507 515

 2.1 Beiträge zu Organisationen der VN 34 29 26   40 20 18 17 15

 2.2 Internationale Finanzinstitutionen 127 98 193   161 192 215 204 214

 2.3 Sonstige Organisationen 2 2 2   4 2 2 2 2

 2.4 EU  190 203 235   245 258 274 284 284

 2.4.1 davon: Budget 115 119 144   146 144 144 144 144

 2.4.2 davon: EEF 76 85 91   99 114 130 140 140

3 Gesamt-ODA  1.321 1.188 820   912 842 1.456 1.361 1.523

  in % des BNE   0,50% 0,43% 0,30%        0,32%   0,28% 0,47% 0,43% 0,46%

 BNE in Mio. EUR 265.246 277.386 271.459       282.970 298.280 307.940 320.269 331.478  

          

Ergebnisse Prognosen

 
 ODA Gesamtrechnung  2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

(Mio. EUR)

1 Die hier angeführten Daten haben keine präjudizielle Bedeutung für die dem Nationalrat vorbehaltenen finanzgesetzlichen Vorsorgen.




